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Welche Wachstumskultur braucht eine starke Marke?

Kurzübersicht 

o Bei welchem Kultur-Faktor geben Sie Ihrem Unternehmen ein „sehr gut“ und wo  
 ggf. nur ein „ausreichend“?

o Nur gemeinsam können Sie eine Wachstumskultur entstehen lassen. 

o Die Zusammenarbeit an den alltäglichen Themen, bei denen die Ihnen wichtigen  
 Werte erlebbar werden, ist der Schlüssel. 

von Linda Vollberg
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Kultur entsteht in Unternehmen. Sie wächst basierend auf 
Einstellungen, Erfahrungen, Verhaltensweisen und Werten, 
die im Unternehmen erlebt, gemacht, weitergegeben oder er-
zählt werden. Sie lebt und verändert sich durch das tägliche 
Miteinander. Jedes Teammitglied gestaltet eine positive oder 
negative Kultur aktiv mit. Doch insbesondere die Führungs-
kräfte und Geschäftsführung spielen dabei eine wichtige Rol-
le als Vorbilder und Multiplikatoren. Ganz konservativ ge-
mäß der Redewendung „practice what you preach“ wird sich 
keine Kultur des Wandels einstellen, wenn ich als Mitarbeiter 
nicht erlebe, dass meine Führungskraft für neue Ideen und 
Veränderungen offen ist. 

Welche Wachstumskultur braucht nun aber eine starke Mar-
ke? Für mich sind dabei die folgenden fünf Punkte entschei-
dend:

o Vision

o Innovation

o Kreativität

o Nähe zum Kunden

o Fortschritt

Eine starke Marke braucht eine Wachstumkultur, die auf 
langfristigen Erfolg ausgelegt ist, die eine Vision oder auch 
ein attraktives Zukunftsbild anstrebt als verbindendes und 
gleichzeitig motivierendes Element für jeden, der am Erfolg 
der Marke mitwirkt. Eine Marke kann nicht stark bleiben, 
wenn sie nicht mehr überrascht. 

Innovation ist ein wesentlicher Wert innerhalb der Wachs-
tumskultur. Es muss die Bereitschaft vorhanden sein, Risiken 
einzugehen und neue Ideen auszuprobieren. Diese positive 
Einstellung gegenüber strukturiert betrachteten Risiken, 
kann sehr gut im Team geübt und gelernt werden und führt 
gleichzeitig häufig zu einem höheren Maß an Kreativität, was 
ebenso zur Wachstumskultur einer starken Marke zählt. Und 
zwar nicht nur bezogen auf Produkt oder Dienstleistung, 
sondern in Bezug auf das gesamte Markenerleben. Die Nähe 
zum Kunden ist meine persönliche Nummer vier. Eine ext-
rem hohe Kundenorientierung hilft dabei, die Marke weiter-
zuentwickeln und ständig an sich verändernden Bedürfnis-
sen dranzubleiben – oder je nach Strategie auch einen Schritt 
vorweggehen zu können. Diese Nähe zum Kunden hält die 
Marke zusätzlich flexibel und ist ein weiterer, wichtiger Eck-
pfeiler für langfristigen Erfolg. Selbstverständlich gehört zu 
einer echten Wachstumskultur das Streben nach Verbesse-
rung auch von kleinsten Details und damit der kontinuierli-
che Fortschritt. Dieser Fortschritt lässt sich nur mit der not-
wendigen Umsätzzungsstärke realisieren. Zu einer echten 
Wachstumskultur gehört unbedingt die Fähigkeit, Themen 
auf die Straße zu bringen.

Nur gemeinsam können Sie eine valide Wachstumskultur 
entstehen lassen. Die Zusammenarbeit an den alltäglichen 
Themen ist der Schlüssel. Achten Sie einmal besonders dar-
auf, welche Geschichten man sich immer wieder in Ihrem 
Unternehmen erzählt und welche Botschaften damit vermit-
telt werden. Sind das Botschaften, die für Sie zu Ihrer Wachs-
tumskultur zählen sollten? Werden hierüber die passenden 
Werte vermittelt oder braucht es neue Geschichten, neue ge-
meinsame Erlebnisse und damit einen neuen Twist in der 
Unternehmenskultur auf dem Weg zu Wachstum?
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